
REGION MOSBACH 3Nr. 120 / Rhein-Neckar-Zeitung Mittwoch/Donnerstag, 25./26. Mai 2022

LOKALREDAKTION MOSBACH

So erreichen Sie uns:

Geschäftsstelle: (0 62 61) 93 22-71 00

Tel. Redaktion: (0 62 61) 93 22-71 50
Fax Redaktion: (0 62 61)93 22-9 71 50
E-Mail Redaktion:red-mosbach@rnz.de

Vernissage im Dreiklang
Solweig de Barry zeigt beim Kunstverein die Gemäldeausstellung „Perückenstrauch“

Von Peter Lahr

Mosbach. Eine Vernissage, bei der es im-
mer wieder um Dreiklänge ging, gab es am
Sonntagvormittag im Alten Schlacht-
haus, dem Mosbacher Domizil des Kunst-
vereins Neckar-Odenwald, zu erleben.
Strasburg, Berlin, Mosbach, diese drei Or-
te stehen bei der Künstlerin Solweig de
Barry in einem engen biografischen Zu-
sammenhang. Aufgewachsen am Rhein,
zog es sie zum Studium an die Spree, um
nun im Elzmündungsraum die Einzelaus-
stellung „Perückenstrauch“ zu zeigen.

Über die Schau der „jungen und viel-
versprechenden Künstlerin“ freute sich
Vereinsvorsitzender Harald Kielmann.
Im Rahmen des „Grußwort-Sharings“
untersuchte Landrat Dr. Achim Brötel
auch im Namen des verhinderten OB Mi-
chael Jann vor allem die botanischen
Hintergründevon„RoyalPurple“,wieder
Perückenstrauch auch genannt wird. Im
Künstlergespräch mit Ulrike Thiele er-
klärte de Barry, dass beinahe der briti-
sche Titel das Rennen gemacht hätte –
wäre er nicht so ein „Zungenbrecher“.

Die Dreiklänge setzten sich im Ent-
stehungsprozess der gezeigten Arbeiten
aus den letzten zwei Jahren fort. So die-
nenFotografienausihremprivatenArchiv
alsVorlagenfürdieZeichnungen,diedann
im Rahmen eines weit fortgeschriebenen
und über Wochen dauernden Abstrak-
tionsprozesses zu den Ölgemälden wei-
terentwickelt bzw. reduziert werden.
Gleichwohl wirken die Gemälde mit ihren
gestisch frisch wirkenden Farbaufträgen
äußerst spontan. Die nicht minder luftig
gehängte Schau bot somit einen harmo-
nisch ausbalancierten Dreiklang von
Werken und Worten – inklusive einem
feinperligen Schluck Crémant.

„Die Bilder wirken auf den ersten
Blick nicht düster, auch wenn die Zeiten
etwas Düsteres haben“, betonte Kiel-
mann, der in den Gemälden einen Gegen-
pol dazu sah. „Ich habe partout die ver-
steckte Botschaft hinter dem Titelwort
gesucht“, gab Brötel zu, vom „Perücken-
strauch“ zunächst auf die falsche Fährte
gelockt worden zu sein. Statt des ver-
muteten Kunstworts stecke dahinter aber
schlicht die Botanik.

„Wiekommtesdazu,so
zu malen?“, wollte Ulrike
Thiele von der Schöpfe-
rin der „bunten, kraftvol-
len Malerei mit freien
Setzungen“ wissen. Um
schöne Momente festzu-
halten, so Solweig de
Barry, fotografiere sie
ganz im klassischen Sin-
ne. Bei den darauffolgen-
den Zeichnungen (im ers-
ten Stock sind einige Ex-
emplare zu sehen) seien
die Formen ziemlich
schnell klar. „Dann be-
ginnt die Farbsuche.“

Auch für die überwie-
gend in einem nicht eben
reinen Weiß gesetzten Bildhintergründe
bot die Malerin eine Erklärung: „Es geht
mir um die Geschichte, die nur ange-
deutet wird. Es ermöglicht damit eine Of-
fenheit, damit andere ihre individuelle
Geschichte hineinsetzen können.“ Die
gemalteKuscheleckevordemKaminoder
Oma Gogi auf dem Boot des Vaters kann

der Betrachter somit eher erahnen.
Eine beachtliche Ausnahme von der

Weißen-Hintergrund-Regel bildet das
abendliche Gruppenporträt am Lager-
feuer mit dem Titel „(R)ausgesetzt“. Da
interessierte sich de Barry für die Däm-
merung, die blaue Stunde. Der Komple-
mentärkontrast zum Feuer funktioniert

prächtig, und die vier Umrissfiguren wir-
ken durch ihre partielle Weißheit wie rät-
selhafte Platzhalter. Weniger Weiß kann
also durchaus mehr Impression sein.

i Info: Die Ausstellung ist bis 26. Juni zu
sehen. Geöffnet ist donnerstags, sams-
tags und sonntags von 14 bis 18 Uhr.

Persönliche, aber durchaus verschlüsselte Zugänge zu ihrem Leben zeigt die Künstlerin Solweig de Barry
(2. v. r.) in der Ausstellung „Perückenstrauch“ im Mosbacher Domizil des Kunstvereins. Foto: Peter Lahr

Ein neuer Ort für herzliches Kinderlachen
Kindergarten in der Pfarrgemeinde St. Bruder Klaus der Kirchengemeinde Mose in der Waldstadt eröffnet

Von Bernd Kühnle

Mosbach. „Endlich geschafft!“ Mit einem
Stoßseufzer der Erleichterung kommen-
tierte Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Manfred Bopp die Eröffnung der neuen
Kindertagesstätte der katholischen Kir-
chengemeinde St. Bruder Klaus in der
Waldstadt. Zur Eröffnung kamen auch
zahlreiche Vertreter der Stadt Mosbach,
allen voran Oberbürgermeister Michael
Jann, sowie Gemeinderäte und die Ver-
treter der am Bau beteiligten Firmen.

Im Rahmen eines Gottesdienstes, den
Pfarrer Dr. Stefan Rencsik gestaltete,
wurde die Eröffnung des neuen Kinder-
gartens gefeiert. Hildegard Kauffmann
vom Team der Kirchengemeinde in der
Waldstadt schilderte den Werdegang des
Neubaus, von den Anfängen als Contai-
ner-Lösung bis hin zur Fertigstellung des
Außengeländes durch die Firma Kern aus
Möckmühl.

Baukosten über 4 Mio. Euro

Manfred Bopp ging als Vertreter des
Bauherrn – der katholischen Kirche – auf
die Bauzeit des neuen Gebäudes ein,
schilderte den Abriss des Gemeindehau-
ses und den Einbau des Gemeindesaales
in die Kirche, die lange Planungsphase
unddieGestaltungdesKindergartens,der
nun auch die Pfadfindergruppe St. Georg
aus der Waldstadt beherbergt. Auch die
nicht erwartbaren Verzögerungen durch
die Corona-Pandemie, Lieferengpässe
und den Wasserschaden brachte er zur
Sprache, ehe er sich nochmals bei den am
Bau beteiligten Firmen bedankte. In die-
sen Dank bezog er auch Michael Jann, Ju-
liane Knapp und Dieter Kautzmann
stellvertretend für die Unterstützer aus
der städtischen Verwaltung ein.

Nachdem Bopp auch die Zusammen-
arbeit mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde lobend erwähnt hatte, kündig-
te er eine Präsentationsveranstaltung an,
bei der in Kürze die Phasen der Bauab-
schnitte in Wort und Bild veröffentlicht
würden. Selbstverständlich bezog er in
seinen Dank auch den Leiter der Kin-
dertagesstätte, Florian Zorn, und sein ge-
samtes Team mit ein.

OB Jann warf noch einmal einen Blick
zurück: Bereits 2017 beschloss der Ge-

meinderat, die Kindergartensituation in
der Waldstadt neu zu ordnen. „Bedauer-
licherweise konnte der ursprünglich ge-
plante trägerdifferenzierte Be-
trieb unter einem Dach als
sichtbares Zeichen gelebter
Ökumene in Mosbach nicht ver-
wirklicht werden“, berichtete
Jann. Allerdings sei er über-
zeugt, dass mit dem Neubau so-
wohl der Bedarf an Ganztages-
betreuung, als auch die Betreu-
ungsmöglichkeiten für Kinder
unter drei Jahren abgedeckt
werden. Bis zu 80 Kinder er-
hielten hier nun eine bedarfs-
gerechte, gute Bildung und Be-
treuung. Die Baukosten bezif-
ferte er auf über vier Millionen
Euro, der städtische Baukos-
tenzuschuss lag bei 2,5 Millio-
nen. Glücklich sei er darüber,

dass die Fertigstellung der Hauptgewer-
ke bereits vor der Preisexplosion auf dem
Baumarkt erfolgte und somit unliebsame

Überraschungen ausgeblieben seien.
„Lange wurde darauf gewartet, denn Ziel
war ursprünglich der Start Anfang 2021.“

Oberbürgermeister Michael
Jann betonte: „Möge der neue
Raum ein Ort der Freude, des
Lernens, der Vielfalt, der Wert-
schätzung und des Kinderla-
chens sein!“ Der leitende Archi-
tekt Berthold Nohe schloss sich
dem Dank seiner Vorredner an
und übergab den symbolischen
Schlüssel an Stefan Rencsik,
Florian Zorn und Manfred Bopp,
ehe Lisa-Kirstin Helmstädter als
Vertreterin aller 18 Kindergär-
ten der Kirchengemeinde Mose
ihr Geschenk überreichte. Nach
dem abschließenden Segen
nutzten viele Gäste die Gele-
genheit, den neuen Kindergar-
ten zu besichtigen.

Der Schlüssel ist groß, die Freude über den neuen Kindergarten
ebenfalls. Foto: Bernd Kühnle

Lieferengpässe, die Corona-Pandemie und zuletzt ein Wasserschaden verzögerten die Fertigstellung des neuen katholischen Kindergartens
in der Mosbacher Waldstadt. Nun wurde er offiziell eröffnet. Foto: Stephanie Kern

IN ALLER KÜRZE

Inzidenz sinkt auf 308,1
Mosbach. (lu) Die Corona-Infektions-
zahlen im Neckar-Odenwald-Kreis
sind weiter rückläufig. Mit 61 Neu-
ansteckungen
wurden am Diens-
tag 40 Fälle weni-
ger gemeldet als
eine Woche zuvor.
Die Sieben-Tage-
Inzidenz sank in
der Folge laut
Landesgesund-
heitsamt von 357,4 am Montag auf nun
308,1. Seit Beginn der Pandemie wur-
den im Landkreis 49 806 Coronafälle
registriert. Nachweislich akut infi-
ziert sind derzeit 232 Kreisbewohner.

VHS-Geschäftsstelle geschlossen
Mosbach. Die Geschäftsstelle der
Volkshochschule Mosbach in der
Hauptstraße 22 bleibt am kommen-
den Freitag, 27. Mai, geschlossen.

CO

RON
AVIRUS

Ausgezeichnete Gedanken zu Frieden und Nachhaltigkeit
Zum ersten Mal verleihen die Hans-Günter-Brauch-Stiftung für Frieden und Ökologie und die Stadt Mosbach Schülerpreise

Mosbach. (RNZ/stm/hgbs) Der Wunsch
nach Frieden und nachhaltiger Lebens-
weise – mit Blick auf die jüngsten Ent-
wicklungen in der Ukraine und den Kli-
mawandel erscheint er intensiver denn je.
ZusammenmitderHans-Günter-Brauch-
Stiftung (HGBS) für Frieden und Öko-
logie im Anthropozän verleiht die Stadt
Mosbach am Mittwoch, 1. Juni, erstmals
Auszeichnungen an Schülerinnen und
Schüler. Vor der Preisverleihung stand
der Wettbewerb, mit dem junge Men-
schen auf den Übergang zur Nachhal-
tigkeit in einem klimaneutralen Europa
vorbereitet und mit der Forschung ver-
traut gemacht werden und entsprechen-
de Betrachtungen ausarbeiten sollten.

Die HGB-Stiftung fördert seit diesem
Jahr (in der Folge alljährlich) Arbeiten
von Schüler(inne)n, die sich am ausge-

schriebenen Wettbewerb beteiligen. Die
Themen der Arbeiten im Bereich des Frie-
dens (bzw. der Friedensforschung) und
der Ökologie (bzw. der Umweltfor-
schung) sowie einer Verknüpfung beider
Themenbereiche in einer Friedensöko-
logie kann von den Schülerinnen und
Schülern selbst ausgewählt werden. In
diesem Jahr haben sich das Auguste-
Pattberg-Gymnasium (APG) und das Ni-
colaus-Kistner-Gymnasium (NKG) in
Mosbach, das Burkhardt-Gymnasium
(BGB) in Buchen sowie das Ganztags-
gymnasium (GTO) in Osterburken be-
teiligt. Umgesetzt wurden die Aufgaben
in unterschiedlichen Formaten: am APG
als freiwillige Leistung von Abiturien-
ten, am BGB als Arbeitsgruppe und am
NKG und GTO als Seminarkurse. Be-
treut wurden die Teilnehmer und Teil-

nehmerinnen von den Lehrern Simon
Baumbusch (APG), Simon Leuschke
(BGB), Dr. Hannes Illge und Oliver
Schröder (GTO) sowie Thorsten Wagner
seitens des NKG. In ihrer Arbeit unter-
stützt wurden die beteiligten Schulen mit
je einer Bücherspende im Wert von 750
Euro – finanziert durch die Stiftung, den
Schulträgern Stadt Mosbach und Ne-
ckar-Odenwald-Kreis, dem Lions-Club
Madonnenland, Hans Günter Brauch so-
wie privaten Spendern. Überreicht wur-
den die Fachbücher an die jeweiligen
Schulleitungen bereits im Dezember.

Oberbürgermeister Michael Jann er-
öffnet als Gastgeber und Mitveranstalter
den Abend, aus Mexiko übermittelt Prof.
Dr. Úrsula Oswald Spring (Ökologin) ein
kurzes Grußwort. Dr. Hans Günter
Brauch wird in seinem Vortrag folgende

Thematik behandeln: „Weltpolitischer
Umbruch oder Zeitenwende im Men-
schenzeitalter? Krieg in Europa, Klima-
wandel, Hungersnöte und die sozio-öko-
logische Transformation der Industrie-
gesellschaft durch Klimaneutralität“.

Im zweiten Teil der Veranstaltung
stellt der langjährige NKG-Schulleiter
Dr. Hans Happes den Schülerwettbe-
werb sowie natürlich die Preisträgerin-
nen und Preisträger vor – und übergibt
erste Auszeichnungen. Da die Arbeiten
für die Seminarkurse erst im Juni ab-
gegeben werden können, werden einige
Preise indes erst bei den Abschluss-
feiern der jeweiligen Schulen im Juli
übergeben. Die festliche Verleihung fin-
det am 1. Juni um 19 Uhr im Großen Saal
der Alten Mälzerei statt, Interessierte
sind eingeladen.

Eine Nacht, die
Wege ebnen kann

Ausbildungsnacht am 2. Juni

Mosbach. (schat) Im wahrsten Wortsinn
zielführende Einblicke in die Arbeits-
welt sollen Schülerinnen und Schüler bei
der „Nacht der Ausbildung“ am kom-
menden Donnerstag, 2. Juni, erhalten.
Noch ehe die Nacht hereinbricht – von 18
bis 21 Uhr – öffnen etablierte Hand-
werksbetriebe in der Region ihre Pforten
für Schülerinnen und Schüler. Die kön-
nen sich dann ganz direkt und indivi-
duell bei den Handwerksmeistern über
Ausbildung und Praktikum in den teil-
nehmenden Unternehmen informieren.
Dabei lässt sich in das präferierte Hand-
werk „hineinschnuppern“, Wissenswer-
tes über das Berufsbild in Erfahrung
bringen. „Danach weiß man, ob der an-
gestrebte Beruf dem jeweiligen Wunsch-
bild entspricht“, ist man sich bei der
Kreishandwerkerschaft (Organisator)
sicher. Grundsätzlich angesprochen sind
alle Schülerinnen und Schüler in den
Hauptschulen, Werkrealschulen, Real-
schulen und Gymnasien der Region.

Weitere Informationen, auch zur An-
meldung, finden sich unter www.kh-
mosbach.de/nacht-der-ausbildung.html.

Hand anlegen möglich: Bei der „Nacht der
Ausbildung“ können sich Schüler(innen) in-
formieren und ausprobieren. Foto: zg
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